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Tageblatt .
106 Abonnementspreis r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Samstag de« K . Mai Einrückrrngsgebührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum S Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905 .

MrgerausschuMhung .
L Durlach . 5 . Mat .

Dieselbe dauerte von 5 bis fj9 Uhr .
1. Punkt der Tagesordnung : Verkauf des

Eckplatzes der Turmberg - und Schillerstraße au
Herrn Privatmann Jakob Kreutz in Durlach ,
pro gm 16 Mk ., wird genehmigt .

Anläßlich dieses Punktes bringt B .A.M .
Löffel das sog. Erbbaurecht zur Sprache und
wünscht , die Stadtverwaltung möge darnach
trachten , dasselbe auch in hiesiger Stadt in
Fluß zu bringen .

Bürgermeister vr . Reichardt beleuchtete
hierauf Vor - und Nachteile dieses Systems vom
sozialpolitischen Standpunkte aus in längerer Rede .
Er ist der Anregung nicht gerade abhold , glaubt
aber , da sich das Erbbaurecht in Süddeutschland
noch nicht eingebürgert habe , die Sache werde ,
beispielsweise bei Versteigerung städtischen Ge¬
ländes praktisch durchgeführt , wenig Anklang
finden .

2. Punkt : Die Verkündigung der Rechnung
der städtischen Sparkaffe vom Jahr 1904 betr .
Ohne Debatte . Stand auf 31 . Dez. 1904 : Ein¬
lagen : 9,176,418,93 Mk - , Zahl der Einleger :
5022 , Gesamtvermehrung : 1,752,284,19 Mk .,
Reservefond ( 5 L der Gesamtguthaben )
458,824,10 Mk .

Nach Erledigung dieses Punktes der Tages¬
ordnung ergriff B A .M . Braun das Wort zu
einer persönlichen Bemerkung , lieber seine Aus¬
führungen , sowie die des Herrn Vorsitzenden
siehe : „ In eigener Sache " .

Vorlage 3 : Errichtung einer Handelsschule
(Abänderung des s. Zt . beschlossenen Ortsstatuts )
und Vorlage 4 : Die Waldanlage auf dem
Turwberg betr . ( Ankauf verschiedener Grund¬
stücke ) wurde debattelos einstimmig genehmigt .

(Schluß folgt .)

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

ff Karlsruhe , 5 . Mai . Das Kaiserpaar
mit den Prinzen Adalbert und Oskar traf
um 5 Uhr heute nachmittag mittelst Sonoer -

Jeuilleton . 2)

Der Ster» des veiße« Hufes.
Roman von I . JneS .

(Fortsetzung .)

Mit erbarmungsloser Kraft schien ihm die
Sonne in das aufwärts gewendete Gesicht ; die
Möven flogen mit kurzem , rauhem Gekreischüber ihn hin . Die Kehle war ihm trocken, die
Lippen brennend heiß und fast unbewußt em¬
pfand er irgendwo an seinem Körper einen
stechenden Schmerz .

Langsam öffnete er die Augen und begegnetedem prüfenden Blick eines blauen Augeupaares
das sich über ihn geneigt hatte . Wie gebannt
schaute er in die mitleiderfüllteu Tiefen dieser
herrlichen Augen und empfand nichts weiter , als
ein Gefühl der Freude und Verwunderung .— Nach einer Weile machte er eine Bewegung ,als ob er sich erheben wollte ; so unbedeutend
diese aber auch war , verursachte sie ihm doch in
allen Gliedern einen so heftigen Schmerz , daßer zum zweiten Mal die Besinnung verlor .

* *

. Als der Maler wieder zu sich kam, lag erm einem geräumigen Schlafzimmer , durch dessen
geöffnetes Fenster er das Meer sah . Verwundert
schaute er sich ringsum . Wo befand er sich ?

zugs auf dem festlich geschmückten Bahnhofe
ein . Zum Empfange hatten sich eingefundcn
das Großherzogspaar , das Erbgroßherzogspaar ,
Prinz Max und Gemahlin , Prinzessin Wilhelm ,
der preußische Gesandte v. Eisendecher und Ge¬
mahlin , Reichskanzler Graf v. Bülow , der
Chef des Civilkabtnetts Wirkt . Geheimerat
vr . v. Lucanus und Oberhof - und Hausmarschall
Graf v. Eulenburg . In der Umgebung des
Kaisers befinden sich die Generäle v. Messen
und Scholl und Leibarzt vr . Jlberg . Die
Begrüßung war überaus herzlich . Der Kaiser ,
welcher Generalsuniform trug , befand sich in
sichtlich heiterster Stimmung und unterhielt
sich längere Zeit mit den anwesenden Höchsten
Herrschaften . Sodann erfolgte unter dem Jubel
der vieltausendköpfigen Bevölkerung die Fahrt
durch die festlich geschmückte Krieg - und Karl -
Friedrichstraße zum Schlosse . Vereine und
Schulen bildeten Spalier . Die Stadt hat
Flaggenschmuck angelegt . Der Marktplatz und
das Rathaus sind mit Pflanzen , Tannen ,
Palmen u. a. , sowie Blumen , die vom Bahn¬
hof zum Schloß führenden Straßen durch
Flaggenmasten , Guirlanden und Blumen ge¬
schmückt worden .

ff Karlsruhe , 5 . Mai . Nach der Ankunft
der Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften im Schlosse wurde der Thee einge¬
nommen . Um 8 Uhr fand Diner , Fürstliche und
Marschalltafel statt .

Durlach , 6. Mai . Wie es scheint , ver¬
schmähen die Störche für dieses Jahr das auf
dem Rathause befindliche Storchennest , um dessen
Besitz im Mai vorigen Jahres zwischen zwei
Storchmännern ein so hitziger Kampf tobte .
Allem nach ist der „derzeitige " oder besser letzt¬
jährige „Inhaber " des Hochsitzes in Afrika ge¬
storben oder verdorben . Wir müssen eben jetzt
von außen her — inbezug auf die Tätigkeit des
Storches als Kiudermann — versorgt und ver¬
sehen werden . Daß die alteingesessenen Störche
ihrer Pflicht nach dieser Richtung in vollstem
Maßstabe nachgekommen sind, beweist die riesige
Schar der A - B - C - Schützen , über 300 an der
Zahl , 120 mehr als voriges Jahr . Es ist
Das französische Bett mit den bunten Gardinen ,
der große Mahagonischrank , der Toilettentisch
mit den frischgefüllten Blumenvasen , das mit
blumigem Kattun bezogene Sofa , auf welchem
er lag — das alles war ihm fremd . Wie kam
er hierher ?

Langsam tauchte die Erinnerung in ihm
aus — sein Weg über die Felsen , sein Sturz
und das Gesicht, welches sich über ihn geneigt
hatte .

Ja , das Gesicht ! War es ein Traum , ein
Gebild seiner erregten Fantasie , oder hatte sich
wirklich ein Mädchengesicht mit blauen Augen
in tiefem Mitleid über ihn gebeugt ? Er wußte
es nicht. Ruhig lag er da , des geringen , körper¬
lichen Schmerzes kaum bewußt . Durch das ge¬
öffnete Fenster hörte er , wie die Wellen an die
Küste schlugen.

Plötzlich berührte ein anderer Ton sein Ohr ;
auf der Schwelle erschollen Schritte und voll
Erwartung wendete er hastig den Kopf .

Im Rahmen der Türe stand wie zögernd
ein schönes , junges Mädchen . Ihre großen
Vergißmeinnichtaugen waren voll Neugier auf
ihn gerichtet. In seiner braunen Wange stiegein leichtes Rot auf , denn er erkannte in jenem
Gesicht dasselbe wieder , das seine Gedanken
ausschließlich beschäftigte .

„Wie fühlen Sie sich ? " fragte die junge
Dame , ein paar Schritte nähertretend .

höchste Zeit , mit dem Bau des Gymnasiums
zu beginnen , damit die Volkeschulklaffen Platz
haben und trotzdem wird bald ein neues Schul¬
gebäude errichtet werden müssen, wenn der Storch
wieder seine Pflicht ernstlich aufnimmt .

Söllingen , 5. Mai . Heute mittag
wurde der 27 Jahre alte ledige Schlaffer
CH. Zilly vom Zug 12 .20 Pforzheim -Karlsruhe
beim Ueberschreiten eines Fußübergangs zwischen
Söllingen und Kleinsteinbach überfahren und
war sofort tot .

ff Mannheim , 5 . Mat . Gestern abend
fand eine jungliberale Versammlung
statt , in welcher Oberamtsrichter vr . Koch
über die letzten Verhandlungen des Bürger -
ausschuffes referierte . In Bezug auf die be¬
kannte Affäre mit dem hiesigen Poltzeidtrektor
sprach er sich dahin aus , daß er nicht als Be¬
amter , sondern als Vertreter der Bürgerschaft
seine Meinung zum Ausdruck gebracht habe .
Es wurde eine Resolution gefaßt , in welcher
dem Oberamtsrichter vr . Koch volle Zustimmung
zu seinem Verhalten ausgesprochen wird .

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Mai . Der Bischof von Os¬

nabrück , vr . Voß , teilt dem Ausschuß für
die Vorbereitung der Schill er fei er folgendes
mit : „So sehr ich auch wünsche, daß die Festes¬
feier einen ihrer Bedeutung entsprechende «
würdigen Verlauf nehme , so habe ich doch Be¬
denken, das beantragte kirchliche Geläute und
die bengalische Beleuchtung der Kirchtürme zu
gestatten . Zunächst fürchte ich , einen Präzedenz¬
fall zu schaffen , der leicht unliebsame Konse¬
quenzen haben würde . Ueberdies könnte in der
Ocffentlichkeit die Meinung entstehen , es solle
der Feier ein kirchliches Gepräge gegeben werden ,was ja von keiner Seite beabsichtigt wird .* Essen , 6 . Mai . In Altenessen wurde
ein Schnellzug mit schweren Steinen
bombardiert . Personen sind nicht verletzt .
Die Täter entkamen .

Mainz , 4 . Mai . In Weisenau fand am
2 . Mai nach dem „Mainzer Tagbl . " die Be¬
erdigung des verstorbenen Steuermanns Schiebel
statt . Der Verstorbene war Inhab er des

I „ Ich danke, mein gnädiges Fräulein , die
Schmerzen sind gering . Bitte , wollen Sie mir
sagen , wo ich mich befinde ?"

„In unserm Hause — im weißen Hause
in der Mönchsbucht, " lautete die Antwort .

„Darf ich fragen , wer mich hierherbrachte ? "
„Peter , einer von unseren Leuten und nochein anderer Mann . Sie stürzten von einer

Klipps herab ; war cs nicht so ? "
„Ja , ich stürzte ab ; der Stelle erinnere ich

mich nicht mehr genau, " entgegnete er mit mattem
Lächeln . „War es wohl Peter , der mich fand ? "

„Nein , ich fand Sie, " erwiderte sie rasch.
„Das hätte ich wissen sollen, " sagte der

Künstler langsam , während er den Blick voll
Verwunderung auf ihr ruhen ließ . „Darf
ich wissen , wem ich zu so viel Dank ver¬
pflichtet bin ? "

„ Ich bin Hilda Korncck, und — "
Er verstand ihre plötzliche Pause .
„Fräulein Korneck, Robert Selten bittet

um Erlaubnis , Ihnen für den Dienst zu danken ,den Sie ihm geleistet haben, " sagte er langsam
und mit Nachdruck. „ Und nun , da wir uns in
aller Form mit einander bekannt gemacht
haben , wollen Sie nicht Platz nehmen und ein
wenig mit mir plaudern ?" fügte er halb
scherzend hinzu .

(Fortsetzung folgt )



eisernen Kreuzes 1 . Klaffe . Trotzdem mutzten die
militärischen Ehrenbezeugungen unter¬
bleiben , weil der im Felde so Tapfere keinem
Militärverein angehörte . (! !)* München , 5. Mai . Die Abendblätter
melden : Die hiesigen Lastsuhrwerksbesitzer
stellten den Betrieb ein , weil der von
ihnen vorgelegte Fuhrwerkstarif vom Stadl¬
bauamt und der Baumeister -Innung bisher nicht
anerkannt worden ist . Die Zahl der Fuhrwerks¬
besitzer beträgt 567 .

* Stuttgart , 5 . Mai . Zum Schiller¬
tag hat die Königin der Zentralleitung des
Wohltätigkeits -Verein zu Beiträgen für die
Bibliotheken auf dem Lande Mk . 1000 über¬
geben.

— Ueber die Feuerbestattung schreibt
der Würzburger kath . Theologe Prof . Schell
in seiner Schrift „Die neue Zeit und der alte
Glaube " : „Die Tat der Totenbestattung ist
ganz unabhängig von der Auferstehung des
Fleisches . Wie sie mit dem Fortschritt der
Zeiten eingerichtet wird , ist in erster Linie vom
hygienischen Standpunkt aus zu beurteilen .
Es gibt kein Recht , die Leichenverdrenrmrg als
etwas innerlich Unkirchiiches zu bekämpfen . Der
Religion wird kein Dienst erwiesen , wenn man
etwas , was vielleicht doch noch kommt , als
unchristlich brandmarkt und im Namen des
Christentums bekämpft ."

vesterreichtsche Monarchie .* Wien , 6 . Mat . In der heutigen Ge -
meinderatsfitzung wurde der frühere Eisen¬
bahnminister von Witte ! mit allen gegen
18 Stimmen zum Ehrenbürger der Stadt
Wien ernannt .

Italien .* Rom , 6 . Mai . Dank der Bemühungen
des Advokaten Mattarob in Florenz , des
Vertreters desKönigs von Sachsen , ist
zwischen dem König und der Gräfin
Montignoso ein Abkommen getroffen worden ,
wonach die Gräfin die kleine Prinzessin noch
einige Zeit behält und eine erhöhte Apanage be¬
zieht . Dagegen verzichtet die Gräfin auf die
sächßsche Staatsangehörigkeit . Ueber den Zeit¬
punkt des Wiedersehens der übrigen Kinder
wurden ebenfalls Abmachungen getroffen .

Ruhla « - .* Moskau , 6 . Mai . Vorgestern nacht
wurden Teslenko und Stahl , Anhänger
der bürgerlichen Demokratie , verhaftet .

Der russisch - japanische Krieg .
* Lübeck , 5 . Mai . Die Polizei verbot

die Ausfuhr eines für Rußland von der
Germaniawerft in Kiel hergestellten Torpedo¬
bootes , weil darin ein Bruch der Neu¬
tralität zu erblicken wäre . Das Boot wurde
in einzelne Teile zerlegt und mit der Bahn
von Kiel nach Lübeck befördert ; es sollte hier
mit dem finnischen Dampfer „Aegir " nach Hel -
fivgfors verladen werden .

* Lübeck , 6. Mai . Das Verbot , die
russischen Torpedoboote auszuführen ,
soll auf Anweisung des Reichskanzlers er¬
folgt sein. Nach einem abgegebenen Gutachten ,
wonach diese Schiffe Lustboote sein sollten , soll
das Ausführungsverbot wieder aufgehoben
worden sein. _

In eigener Sache.
Motto : Allen Leuten rcchtgctan

Ist eine Kunst, die niemand kann.
Bürgerausschußmitglied Hauptlehrer Braun

ließ sich in gestriger Bürgerausschußsitzung in
sehr scharfer , ungerechtfertigter Weise über unsere
Berichterstattung aus . Er behauptete : „Wenn
wir eine Berichterstattung haben , so fordern
wir , daß sie genau und objektiv verfährt . Wo¬
hin eine ungenaue Berichterstattung führen
kann , zeigt der mich persönlich betr . Fall . Es
wurde behauptet , die Vorlage — Aenderung des
Gewerbestatuts betr . — wurde mit allen gegen
4 Stimmen , darunter meine , angenommen ,
während sie mit allen gegen 2 Stimmen an¬
genommen wurde . Ich stimmte nicht gegen,
sondern für jene Vorlage . Dagegen traten für
Vertagung 4 Mitglieder ein : die Herren
Blum , Leyerle , Widmann und ich. Während
die Rede des Herrn Leyerle beinahe wörtlich
(nein , genau wörtlich ! ausgenommen war sie)
ausgenommen wurde , wurden die Ausführungen

anderer Redner einfach übergangen . Es sollten
sich diametral gegenüberstehende Bemerkungen
nicht in einen Topf geworfen werden . Wer ein
öffentliches Amt bekleidet , muß sich eine Kritik
gefallen lasten , allein die Absicht jener in einem
Eingesandt erschienenen Kritik war , mir eins
anzuhängcn . Wenn es so fortgeht , wird bald
kein Bürgerausschußmitglied mehr Lust tragen ,
sich an einer Debatte öffentlich zu beteiligen .
Ich verzichtete auf eine Berichtigung , weil es
keinen guten Eindruck macht , wenn Lehrer sich
öffentlich hcrumstreiten ; ich verzichte darauf ,
mich mit schreibseligen Leuten in eine Zeitungs¬
fehde einzulaffen ; lieber gar keine Bericht¬
erstattung als eine solche. "

Unterzeichneter war nicht wenig erstaunt ,
solche Vorwürfe hören zu müssen. Da ihm nicht
das Recht zusteht , solche ungerechtfertigten und
»^qualifizierten Anzapfungen an Ort und
Stelle , im Bürgerausschuß , nach Gebühr
zurückzuweisen , sei hier im Blatte folgendes
festgcstellt .

In Nr . 84 vom 8 . April d. I . ist bezüg¬
lich der Bürgerousschußfitzung zu lesen :

„Vor Eintritt in die Beratung verlas der Vor¬
sitzende , Herr Bürgermeister vr . Reichardt , ein
Schreiben des Vorstandes des HandwerkervereinS , in
welchem derselbe bittet , diese Vorlage von der heutigen
Tagesordnung abzusetzen . Im selben Sinne äußern sich
die B .A .M . Blum , Braun , Walz , Leyerle . Eine
Abstimmung ergab : 40 Mitglieder gegen , 4 für Vertagung ' .

Am Schluffe : » Die Vorlage wird mit allen gegen
4 Stimmen angenommen ' .

Ersterer Passus stimmt genau , indem jene
4 Herren sich für Vertagung anssprachen ;
letzterer stimmt nicht , indem nur 2 Stimmen
gegen die Vorlage sich erhoben .

Nun , ein solcher Irrtum kann Vorkommen
und ist kein Staatsverbrechen ; hätte Hauptlehrer
Braun , wenn ihm doch die Sache so eminent
wichtig erscheint , eine kurze Richtigstellung ge¬
bracht , so wäre sie abgetan gewesen. Haupt¬
lehrer Braun hätte sich darüber auch sicher nicht
aufgeregt , wenn nicht ein Dritter ihm in einem
Eingesandt sehr scharf entgegengetreten wäre .
Möge er sich doch mit jenem abfinden und nicht
eine an sich harmlose Sache benützen , mir am
Zeug zu flicken , und zwar an einem Platze , wo
ich wehrlos dafitze. Da ist es doch viel männ¬
licher , Lori zu rügen , wo die Waffen gleiche
sind : in der Presse vor aller Oeffent -
lichkeit ! Warum geschah dies nicht ? Weil es
nicht schön ist, daß Lehrer sich öffentlich herum¬
streiten ! O nein , — sondern weil Herr Braun
sich nicht sicher fühlte in seinen Behauptungen
und sie nicht aufrecht erhalten kann !

Es ist auch nicht „schön "
, wenn ein Lehrer ,

anstatt eine Sache mit dem Kollegen frei und
offen selbst zu regeln , über ihn , der momentan
ahnungslos , wehrlos ist , vor den Mitgliedern
des Gemeinderats und Bürgerausschusses ohne
vorherige Aussprache einfach in solcher
Weise herzufallen ! Oder ist das „ schön ?"

Im übrigen ist in letzterem Passus auch
gar nicht behauptet , er habe gegen die Vorlage
gestimmt . Wo steht das ? Es heißt auch nicht :
Die Vorlage wurde gegen jene vier Stimmen
angenommen , sondern kurz und ganz allgemein :
„ gegen vier Stimmen " .

Wenn also Herr Braun sich betroffen fühlt ,
ist's seine Sache ; wenn er sich gegen uns er¬
eifert , kämpft er lediglich gegen Windmühlen ,
gegen etwas , was wir ja gar nicht be¬
hauptet haben ! Er lese doch nach in jenem
Bericht !

Herr Braun aber glaubte noch einen Schritt
weiter gehen und für das Bürgerausschußmitglied
Schlosser Leyerle eine Lanze brechen zu wüsten .

Wenn wir besten Ausführungen wörtlich
avnagelten , so taten wirs allerdings offen
gestanden in der Absicht, aller Oeffentlichkeit zu
zeigen , in welch brüsker , undankbarer
Weise dieser Herr sich erlaubt , über die Tätig¬
keit tüchtiger , vielgeplagter Lehrer (Gewerbe¬
lehrer ) herznfallen . Solche wegwerfende , gering¬
schätzende Beurteilung über die Tätigkeit unserer
Gewerbelehrer wollten wir festnageln .

Hier war es reine Pflicht der Presse , solche
unverfrorenen Anrempelungen wörtlich zu bringen !
Es mag dem oder jenem vielleicht unangenehm
sein, wenn er später das schwarz auf weiß liest ,
was er behauptet oder wofür er gestimmt —
uns gleichgültig : ein Mann tritt stets für das

ein, was er gesprochen und überlegt fichs vorher !
Wir übergehen manche Reden , und zwar
einfach aus dem Grunde , weil sie uns für
unsere Leser nicht als wissenswert erscheinen,
wir find also nicht so „ schreibselig " wie das oder
jene Bürgerausschußmitglied — „ redselig " ist.

Wir werden uns auch künftig darin nicht
beirren lasten , die Berichte über die Bürger -
Msschußsttzungen so abzufaflen , wie es uns im
Interesse der Leser geboten erscheint ; der über¬
wiegende Teil der Bevölkerung ist uns für die
gründliche Behandlung mancher Punkte gewißdankbar , besten sind wir versichert !

Im übrigen haben viele Leute gar keine
Ahnung davon , wie schwierig es ist. eine einiger¬
maßen stilgerechte , richtige und sachliche
Berichterstattung zu schreiben , namentlich dann ,
wenn der oder jener Redner sich unklar , unlogisch
und unpräzis ausdrückt , von dem zur Beratung
stehenden Punkte plötzlich abspringt und eine
ganz andere , nicht zur Besprechung gehörende
Sache aufs Tapet bringt . Eine solche Bericht¬
erstattung gleicht dann daheim auf dem Schreib¬
tisch dem hübschen Geschäft des — Linsenlesens !
„Beflermachen " ist übrigens eine größere Knnst
als — kritisieren .

Das Manöver , die Berichterstattung auf die
Anklagebank zu setzen und abzuurteilen , ist miß¬
lungen , ist gründlich - nrchschaut ; der
Zweck , das Ziel , wird aus diese Art
nie erreicht . Wir strecken die Waffen nicht !
Wir schreiben eben niemand zu lieb , niemand
zu leid ! Kasper .

Herr Bürgermeister vr . Reichardt äußerte :
„ Er sei dankbar für die ausführlichen Berichte ,
wünsche aber , daß sie möglichst objektiv und
ohne subjektive Färbung erscheinen. Der Bericht¬
erstatter könne manchmal nicht lasten , seine
subjektiven Gefühle mit einfließen zu lasten . "

Der Berichterstatter erlaubte sich in den
über 20 Berichten , die er geschrieben , ein
einziges Mal , seine subjektive Meinung her -
vortreten zu lassen (betr . der N -uerrichtung der
Schulkommisston ) . Das ist Tatsache und soll
nicht htnweggeleugnet werden . Ein anderes
Mal war er, da ihm nicht gestattet ist , auf
dem Rathaus das Wort zu ergreifen , einfach
genötigt , eine mit seinem Namen öffentlich
genannte Unrichtigkeit als solche fcstzustellen
(Lärm der Schmiedewerkstätten betr .) .

Ist es nun erlaubt , in der Bürgerausschuß -
sttzung über eine Mitteilung seinerseits eine
Irrung zu begehen, so mutz man ihm doch
gerechterweise auch gestatten,—da ihm .dort oben
der Mund verschlossen und verboten ist —, sich
mit der Waffe zu wehren , die ihm zu Gebote
steht : direkt unter dem betr . Passus seine Be¬
richtigung anzubringen . — Das aber war gewiß
keine Verfehlung , sondern sein gutes Recht ,
eine ganz objektive Berichtigung !

Im übrigen ist er sich bewußt , nach bestem
Wissen und Gewissen die Ausführungen der
einzelnen Redner gebracht , sie stets möglichst
objektiv niedergeschrieben zu haben . Er gehört
nicht zu jener Sorte Menschen , die einen Fehler
nicht zugestehen, o nein , Fehler bleibt Fehler
— jeder Mensch macht solche, warum sollte
gerade er keine machen ? Eine gewisse subjektive
Färbung bleibt aber stets , beim besten Willen ,
weil jeder Mensch andere Worte , andere Ausdrücke
wählt , weil man die Ausführungen im allgemeinen
nie ganz dem Wortlaut , sondern nur dem „Sinne "

nach wiedergeben kann . Ein ganz objektive
Berichterstattung , und dies wäre nichts geringeres
als eine direkt wörtliche Aufzeichnung der
einzelnen Reden , verbietet sich aus naheliegenden
Gründen von selbst . Kasper .

Hr- ßh -rz- sliches Koftheater KAsrrche.
Sonntag , 7 . Mai . 8 . 59 . Auf Allerhöchsten Befehl ,

er Wasserträgerp Oper in 3 Aufzügen nebst einem
orspiel „ PieAeise ÜSer de « St . Iternyard « von

hcrubini , neu bearbeitet nach der Handlung und des
ertes von Ernst Pasquä , der Musik mit Benutzung
herubinischer Kompositionen von Ferd . Langer . Halb
bis nach 9 Uhr . ^ °

Dienstag , 9 . Mai . 4 . o4 . Gedenkfeier aus Anlaß
-r 100 . Wiederkehr des Todestages von Friedrich
!chiller : 1 . Zweiter Satz lmareia kmiedre ) aus der » sinkoni»
»iea « von Beethoven . 2. Prolog von Ludwig Fulda
Manuskript ), 3 . Schlußsatz (allegro ) aus der Symphonie
-Moll von Beethoven . 4. „Demetrius" Fragment von
chiller . 5. „Dem Verklärten " , eine hymnische Rapsodie
ich Worten Friedrich Schillers für gemischten Chor ,
ne Baritonstimme und großes Orchester von Max
Mllinas iUranffübrunal . Anfana halb 8 Uhr .



Amtsverkündigungsblatt für Zen Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Sammlung zum Beteranendank betreffend.
Nr . 15,318 . Gemäß H 4 llt . a der landesherrlichen Verordnung

vom 20 . September 1864 — Regierungsblatt 1864 Seite 656 — und
H 62 P .St .G .B . haben wir unterm Heutigen dem Militärverein Spiel¬
berg auf Ansuchen die Erlaubnis erteilt , zwecks Aufbringung eines
Beitrags zum Veteranendank bei der Einwohnerschaft der Gemeinde

^ ine Sammlung von Haus zu Haus zu veranstalten , die bis längstens
1 . k . Mts . zu beendigen ist .

Dur lach den 3 . Mai 1905.
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .
Die Handhabung der Schulordnung für die Fort¬

bildungsschüler betreffend.
Nr . 16,383 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , welche mit

Erledigung der diesseitigen Verfügung vom 14. März 1905 Nr . 8733
Amtsblatt Nr . 66) noch im Rückstände sind , werden hieran erinnert .

Durlach den 3 . Mai 1905.
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

BekmtmchuW.
Die Verpflichtung von Hofjagdaufsehern betreffend.

Nr . 16,502 . Als Hofjagdaufseher wurden verpflichtet : Jakob
Löffel , Waldhüter von hier , für den Hofjagddistrikt Elfmorgenbruch
bei Durlach und Christian Hofheinz , Waldhüter von Blankenloch,
sür den Distrikt Vokkenau bei Hagsfeld .

Durlach den 3 . Mai 1905.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepp.
Tagesordnung

für die am
Mittwoch den 10 . Mai ,

vormittags 9 Uhr,
stattfindende

Wezirksrals - Atzung.
1. Oeffentliche Sitzung :
Berwaltungsrechtsstreitigkeiteu.

Keine .
L. Verwaltungssachen.

1 . Gesuch des Wirts Otto Braun
in Jöhlingen um Erlaubnis
zur Errichtung einer Schlacht¬
stätte daselbst.

2 . Gesuch des Bäckers und Kon- .ditors Jakob Walz dahier um
Erlaubnis zum Ausschank von
Branntwein , Likör und Spiri¬
tuosen in seinem Hause Haupt¬
straße Nr . 82 dahier .

Beamteneigenschaft
den kann.

verliehen wer-

Dönger Versteigerung.
Mittwoch den 1« . Mai

1803 , vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Mai
meistbietend gegen Barzahlung
versteigern . _

Wolfartsweier .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Aufträge der Erben des ff
früheren Schmiedmeisters Fried¬
rich Becker sollen die zum Nach¬
laß gehörenden Fahrnisse am

Mittwoch den 1« . Mai ,
nachmittags 1 Uhr,in der Wohnung des Erblassers

Wahrlich .
'

hilf !
großartig

als unerreichter
„ In secten-

Tödtrr" .

In
k(gute aber „nur in flsseken"

Dnrlach bei Derrn F. Blnm , Inh Gustav Blnm .
NLiLSnor s DromLSS8s13pirLkrrLS
per Flasche Alk. V.7S und Alk. s.SV , echt mit dem
tven - elfteiner Airchsrl . Billigstes und bewährtestes Haar¬
wasser gegen Haarausfall , Haarfraß , Haarspalte . Vorrätigin Apotheken, Drogerien und Parfümerien . Äug . Zeter , Adlerdrog .

Kaiser - Lonax
2iam täbltodsii Osdrmiod im

Das uvsiitbslirliobst« 'roüettswittel , verschönert üsn leint ,MLvdt
^ ^ » eise«

8«U« «« kt — LS kt ,
SpssiaUtLtsu ösr Firme Lsinriod LäsoL in VIm a. 0 .

K«chmes «. richmksS>hnIH»h
ist zu verkaufen

Grotzingerstratze s .
Ziege mit Jungen

verkauft
^ Gießerei Mohr, Mühlackerstraße .

3 . Verlegung der Düngerstätte
des Landwirts Jakob Kleiber
beim Thomashof .4 . Erlassung des Wirtshaus¬verbots gegen den Taglöhner
Jakob Friedrich Lamprecht in
Königsbach.

II . Nichtöffentliche Sitzung :1 . Unterstützung aus dem kur¬
pfälzischen Waisenfond in
Mannheim für das Jahr 1905.2 . Abhör der Rechnungen der
Gemeindekrankenversicherungen
von Kleinsteinbach , Söllingenund Wilferdingen für das
Jahr 1903 .

Durlach , 6. Mai 1905.
Großh . Bezirksamt :

Turban .

Ortsstraße Nr . 32 gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert werden
und zwar :

1 Ambos , 1 Blasbalg und sonst
verschiedenes Schmiedhand¬
werkzeugund sonstige Fahrnisse .

Wolfartsweier , 5 . Mai 1905 .
Bürgermeisteramt :

Klenert .
Lehmann .

Offene Stratzenwärterftelle .Die Stelle des Wärters auf der
Landstraße Nr . 1 , Strecke Nr . 9
zwischen dem Werrenhäusle und
Durlach , wird mit dem Jahreslohnvon 720 Mk . zur Bewerbung aus¬
geschrieben . Bewerber wollen sichunter Vorlage des Militärpaffes

Führungszeugnisses , des ärzt -
" chbn Zeugnisses und des gemeinde-
ratlichen Leumundszeugnisses bei
Herrn Straßenmeister Di lg er in
Dmlach binnen 14 Tagen melden.

Bemerkt wird , daß dem Wärter
guter Führung und Leistung

nach den bestehenden Vorschriften

schöne Hündin , ist zu verkaufen,
sagt die Expedition d . Bl .Wo ?

Im städt . Miethaus Fügen
flratze 48 » (sog . Spinnhaus) istim Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer, Küche und
Speicherabteilung , an eine oder
zwei Personen auf 1 . Juli d . Js .
zu vermieten. Nähere Auskunfterteilt das
, Stadtbauamt .

Privat - Anzeigen.
schöner , ein Viertel , in der Tasch,ist zu verkaufen

Kirchstraße 12 .

^ Morgen am unteren Grötzinger
Weg- ist zu verkaufen

Käderstratze 3.
Ein anständiger Arbeiter kann

Wohnung erhalten
Kelterstraße 6, 1 Tr

Kegsn 8eii«sbsn
bekommt ma n in der

Llicv 57 PklLK
ttau ptstr .16. -..Telephon 76

das ebenso schnell wie sicher wirkende

Schmben Pulm.
Schachtel SO und 100 Pfg.

Mähmaschine,
gäbe der Landwirtschaft billig zu
verkaufen Orößingerstraße 1. -

ILrbsrsi
Chemische Waschanstalt

43 Haupt strotze 43 .
Prompte Bedienung. — Tadellose AuS-

fübrung. — Mäßige Preise.

lMM61ir8cklll6
Ltsät . sudv
kok . leck» . I
k̂ LcksckuIe. >

kilsgenleillenllön
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- u. Ber-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
K. Koeck , Lehrerin, SachseuHanse»
b. Frankfurt a. M.

1 Ster Rollen -Holz
zu kaufen gesucht . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

verbessert aiixsnbliclclick
sclivaeke Suppen ,

Lauilion, Saucen , 6o -
müse, Salate

u . s. v .

1 oder 2 Mädchen,
welche das Kleidermachen c
lernen wollen , können sofort ei
treten bei

Elise Schwarz, Herrenstr . 15.

Eine Wohnung von 2 ZimMern
mit allem Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten

Jägerstratze 4V.
Ein gut möbliertes Zimmer

ist sofort oder später zu vermieten ;
auf Verlangen mit zwei Betten .

Wilhelmftratze 7.

Zimnikr(parterre ) , schön möb¬
liert , in angenehmer

Lage, sofort zu vermieten
Hrößingerstraße 1.

Ein Wohnhaus wird von einem
Arbeiter in Grötzingen zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 88
an die Expedition d . Bl .

Wohnungs - Gesuch .
Auf 1 . Juli wird eine schöne3 - Zimmerwohnung zu mieten ge¬sucht. Näheres bei der Erv . d . Bl .
Eine Wohnung von 2 Zimmern.Küche und Zubehör wird zu mieten

gesucht . Näheres in der Exp , d . Bl.
Z-Ummer-Wohnnng

ler 1 . Oktober in der Grötzinger -
Schiller - , Ettlinger- , Stupfericher¬oder Turmbergstraße zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabeunter O. 8 . befördert die Ex¬
pedition dieses Blattes .



Sonntag de» 7. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , findet
im Grüne« Hof

Hroßes Gartenfest
statt , bestehend in Musik, Glücks¬
hafen , Glücksrad und Schießbude.

Einer regen Beteiligung von¬
feiten der Mitglieder sieht entgegen

Der Vorstand.
IW. Von 8 Uhr ab Tanzvergnügen.

Verein sür Vogelfreunde
Turlach.

kslnsbs LlarLs , in s , n . X VIA , ^ rodsxsLsbs 35 » 40 , 50 , 55 , 65 , SO, SO
^llsLllvsrLäuk kür Durlaek LS. DürruLLLiL , Inü . H. lüiemLrm .

Keauerei zur guten (Duelle. Kekenenblul .
Morgen Sonntag bei guter Witterung :

Antritt frei ! Kein Merausschkag

Sonntag de« 7. Mai , abends
präzis 8 Uhr beginnend , findet im
Saalbau zum roten Löwen
nnsere

Aöendunterhattung ,
verbunden mit Musik , Theater u.
f . w . mit darauffolgendem Tanz ,
statt , wozu unsere werten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
freundl . eingeladen werden . Ein¬
führungsrecht bei freiem Eintritt
gestattet . Bier vom Faß .
_ Der Vorstand.

Heute Samstag abend :

OGebslkm Fische.
M Joh. Knodler z . Engel.

Täglich frischgestochener

MxgA
jedes Quantum , billigsteTagespreise .

Hoflieferant.

Lunllw . Konsumverein Aue.
Samstag astend 2S Uhr findet im Gasthans zur Slnme die

ordentliche Generalversammlung
des Vereins statt . Die Mitglieder werden um recht zahlreiches
Erscheinen ersucht.

— Dev Worltanö

empfehle mein reichhaltiges Lager in eisernen Pflügen , Eggen ,Walzen , Hack» « . Hanfelxflüge , Rasenmäher » Gartenspritzen ,Rebspritzen , Sehwefelbälge , eiserne « . hölzerne Gartenmöbel ,Schubkarren , Sackkarren , sowie alle Sorten Handgeräte zu
äußerst billigen Preisen .L . DsnssLsr , jammAraße 23.

für Kerren rr. Anerben
infolge billiger Miete zu enorm billigen Preisen .

Kl. Hutmacher ,
Nsuptstnsss « 37 , II . St .

Wssostt mit
8e!l^sn -8sifsnpu !vkk'

bllllUöinöllsibvll, Ldsimselis ^ Lse!i-^Lstg.1t
keine Notschlachtung , per Pfund
66 Pfg . , wird Sonntag früh
ausgehauen bei
Bahnwart Sütterttn , Auerstraße .

^ (statt Wichse)
en gros und en detail , bei

I ' la .ilixrx » I -ivr ^ sv ,

Halte mein Lager in prima
Ruhrnußkohlen,
Anthracitkohlen,
Schwiedekohlen,
Holzkohlen ,
Braunkohlenbriketts n.
Anfeuerholz

bestens empfohlen mit Garantie
für richtiges Gewicht und prompte
Lieferung

MM Winzer,
ZnÜ Nsr » S

Pfinzstratze 7» ._"
Eine Mansardenwohnung mit

allem Zugehör an kleine Familie
sofort oder auf 1 . Juli zu ver¬
mieten

Amalienstraße 23, 2 St

ALL « ! » HP « Ls8 , gsgr. i8k ?.
Hleinignng sämtlicher Hamen- und Kerrengarderoöe,

Gardinen , sortieren u. s. w.
Rasche, pünktliche und billige Bedienung .

"MW
Annahmestellen in Durlach : 4c . LNs «» !»» » «, Bahnhofstraße 1 ,

_ -4,. Hauptstraße 22 ._

MHI-Moneii
Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein »Fortuna "

angeschafften ,
gesetzlich erlaubten Staats - Prämienlose erzielt werden.

Nächste große Gewinnziehung schon am 1 . Juni d . Js .ML. 3VS,OTV.
Mitgliedsbeitrag monatlich nur 3 Mark.Man verlange sofort Prospekt gratis vom Vorstand :

^ r . ^ 1» H» 6 1 «1 L » L I rrisIiLu » t « I» Mrsisr .

ArmrMerflerlle-Mtrke
Mvsz sm fl. Mi. — 1 lrr «ar 1 Mch.

(Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)
1 eleganter Wagen, Zweispänner, mit2Pferde«

nnst kompl . Geschirr im W von ca
1 Reitpferd mit Sattel nnd Zanm i W von ca
1 Stnhlwage« m. 1 Pferd n. Geschirr i . W v ca

17 Pferde oder Fohle» im Gesamtwerte von
333 andere Gewinne im Gesamtwerte von . .

Lose sind zn beziehen durch
i- f . oiinLvKsi-,

" .

und alle Lofeverkanfsflette ».

Mir. «v«o.
Mk . 2000 .
Mk . 17S«.
Mk. 1«3«0.
Mk. 50W .

Gesellschaft
t beschränl
Aaftung ,

Geöffnet jeden Tag bis abends
9 Uhr . Samstags bis abends
210 Uhr . Sonntags vormittags
von 7— 1 Uhr .

Volksbäder nur gegen Badekarlen.
Warm - Wannenbäder ohne Bade-
karte zu 50, 40 u . 30 H mit Wäsche .

Die Waschanstalt ist jeden
Werktag dem Publikum zur Be¬
nützung bestens empfohlen.

Da die Militärwäscherinnen nicht
mehr hier waschen , ist großer
Trockenplatz im Bleichgarten vor¬
handen _̂

r KNM «MuM 8«Iiö»i-i».k, »n4ä«oV kuU vsllllsok ^LLr . ro,so,so«.^ I« ä ^ W^ UwviiLtIi <!0. Nel«d»r»S«rvoll1
WWWr Lndsdvrteilssxott-z>28dlltix . krsislists vwsonst."

^ ^ 0 Ldsrloltsodur « L. Uo» 702.

Tüchtig «

HlindftkMkk
finden für sofort

dauernde Beschäftigung s
bei gutem Lohn.

Maschinensabrik
Gritzncr Turlach .

SjkiiihMkNüklfler!
Welcher liefert sofort für

14 Stück dreistöckige Wohn¬
häuser die Keller - und Stock¬
treppen in Pfinztäler Ma¬
terial franko Baustelle Karls¬
ruhe ? Kürzeste Lieferzeit u.
sofortige Angebote erbeten an

Architekt Ot ' o llokmsnn ,
lks »' lsi ' »zk>« ,Kaiferal !se22 »

Ksnsnrlts bsuts
jeden Standes finden durch lieber --
nähme einer Vertretung
einträglichen Nebenerwerb.

Kleine Mühe , großer Verdienst !
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Off. sud ff . 0 . 4150 an kullvlt
!« osse , Oarmstsöt .

Wkitmunkn - Gesuch .
5ÄV Arbeiterinnen finden

bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung

Wimitions -Aaßrik Größinge«.
Tüchtiges Mädchen oder

junge Fra« für Monatsdienst
gesucht .

Werderstraße 9, 2 . St . r.
Eine Frau empfiehlt sich im

Waschen. Näheres
Weingarterstrahe 46 , II

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Speicher
auf 1 . Juli zu vermieten

— Hauptstratze 8._
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